
 

 

 

So kühl und frisch!

So warm und gemütlich!

Wir aktivieren lokale Potentiale! 

Ich bin robust!
Als Boden bin ich perfekt 
für viele Füße, die über 
mich laufen 

So ein cooles Material!

CLT Decke / Deckenmodul

Gefasste Schüttung
aus vor Ort gewonnenem
Schotter gefasst

Linoleum

Zementfreier Estrich
z.B. Cleancrete

Holzriegelmodul

Hanfstreu Dämmung

Gefasste Schüttung
aus vor Ort gewonnenem
Schotter gefasst

Linoleum

Zementfreier Estrich
z.B. Cleancrete

FUßBODENAUFBAU

DECKENAUFBAU

AUßENWÄNDE OG

Lehmplatten
Anstrich

INNENWÄNDE OG

LEHMBAUPLATTEN 

Das Material ist am Bauplatz bereits vorhanden.
Als regionale, kreislauffähiger Baustoff, sorgt LEHM für Wohngesundheit. 

Zur Ausgestaltung unserer gewerblichen und 
gemeinschaftlichen Räume können wir auf den
großen Möbelfundus der Universitäten am 
Althangrund zurückgreifen. In Kooperation mit 
dem Designstudio JoyJoy werden dabei neue 
nutzbare Möbel im Zuge von Besiedlungsworkshops 
entstehen!

Es reguliert die Luftfeuchtigkeit und hat eine super Speicherkapazität
gegen sommerliche Überhitzung. 

HANFSTREUDÄMMPLATTEN 

100% Grün & Biologisch.
Schnell wachsend und Regional verfügbar.
Diffusionsoffen und widerstandfähiger als andere Dämstoffe.

SCHOTTER 
Wir bauen aus dem Bestand.
Aushubmaterial der Baustelle wird aufbereitet und im 
neuen Gebäude wieder eingesetzt.

Holzriegelmodul

Holzlatten Verkleidung

Auch Innenpflanzen und Sträucher 
aus dem Rückbau des Biozentrums 
können in unser Sockelgeschoss und 
die Laubenhöfe einziehen.

RÜCKBAU BIOZENTRUM

RÜCKBAU BIOZENTRUM
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Ökologie

Die Freiflächen zwischen den Gebäuden wurden so gestaltet, 
dass sie durch die Ökosystemleistungen ein Höchstmaß an 
Genuss bieten und den Bewohnern eine möglichst angenehme 
Umgebung für aktive oder passive Erholung im Freien bieten. 
Der ökologische Aspekt ist daher einer der wichtigsten, aber 
auch der vorteilhafteste für alle Bewohner und wurde daher 
ausreichend berücksichtigt.

ökologische Wiese

extensive Dachbegrünung 
Versickerungs-
mulden

intensive 
Dachbegrünung

Fassadenbegrünung

neue Bäume

Durchwurzelbarer Raum 
Ein ausreichender Wurzelraum hat 
einen wesentlichen Einfluss auf die 
Qualität und die Langlebigkeit des 
Baumes, d.h. auf seine Aktivität und 
seinen Beitrag zu seiner Umwelt

Gute Luftqualität
Bäume binden Feinstaub und CO2,
das sie dann in Sauerstoff umwandeln

Rückhaltung von Regenwasser
Durch die Versickerungsmulden ist es 
möglich, die Stoßwellen großer 
Regenereignisse, die in Zukunft häufiger 
stattfinden werden, aufzufangen und sie 
natürlich zu absorbierent

Angenehmes Mikroklima
Grünflächen beeinflussen die Oberflächen-
temperatur erheblich, indem sie die
Sonnenstrahlung absorbieren und ihre
Energie nutzen um das Mikroklima durch 
Verdunstung abzukühlen

Hohe Artenvielfalt
Natürliche Flächen und Materialien 
beherbergen viele verschiedene 
Pflanzen- und Tierarten, die dem 
Menschen durch eine Reihe von 
Ökosystemleistungen zugute kommen

RCC-Beton im Sockel
Die geringen Spannweiten des Tragrasters
ermöglicht einen optimalen Materialeinsatz
sowie reduziert den emissionsintensiveren 
Bewehrungsanteil im RCC-Beton. 

Die primäre Tragstruktur 
besteht aus großflächigen 
BSP-Platten, die auf einem für 
den Werkstoff optimierten 
Raster von BSH-Trägern 
und -Stützen ruhen

Holzskelettbau

waist auf dem für Holzbau 
typischen Vielfachem von 
62,5 CM aufgebaut und 
arbeiten mit wirtschaftlichen 
Spannweiten von 3.125 M x 
3.75 M

Raster
CO2-Reduzierter Beton 
Die horizontale Stabilität des 
Gebäudes wird durch Stahlbetonkerne 
ergänzt durch lokale Auskreuzungen 
gewährleistet.

Hallo, wir sind Klaus und Pauline. 
Wir nutzen regelmäßig den Salon 
Go-On. Wir feiern hier Geburtstage 
und machen unsere Workouts. Es 
ist toll, dass die Schule den Raum 
für ihre Theaterstücke und Schul-
bälle nutzt. So ist immer was los.

Hallo ich bin Andrij und gehe in die 
ukrainische Schule. Ich wohne in 
einer der Garconnieren im ersten 
Stock. Ich mag es hier und wohne 
direkt neben meinen Freunden. Mit 
den anderen Nachbarn bin ich auch 
regelmäßig in Kontakt. Julia holt 
mich öfter zum Babysitten und der 
alten Erna helfe ich die Einkäufe zu 
schleppen.

Hallo, ich bin Mina! Meine Mama 
und ich leben alleine. Seitdem wir 
hier wohnen kann meine Mama 
wieder öfter ausgehen, denn es gibt 
die Schule und viele Babysitter im 
Haus - wir haben es immer lustig. 
Ab Herbst darf ich im Musikraum 
Gitarre lernen.

Hallo, ich bin Iryna! Ich habe vor 
zwei Jahren die Free People School 
gegründet. Endlich habe ich eine 
richtige Schule. Meine SchülerIn-
nen fühlen sich sehr wohl. Einen ei-
genen Eingang, genug Platz in den 
Klassen und in den Pausen, eine 
Kantine. Toll! Und wenn das Wetter 
gut ist, nutzen wir die Outdoorklas-
sen - das ist ein echter Luxus!

Zwischen 
Rebhangasse und 
Atrium (Luftgarten), 
PV Module an 
Fassade
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Stichstraße, 
Garageneinfahrt, 
Mehrzweckraum,
mündet in 
Paradeiserdeck
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Stichstraße, 
umrahmt von der 
Kühlen Brise und 
der Plaudertasche
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PV Brüstungen mit 
Pflanztrögen,
Loggienband zum
Innenhof
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Loggienband mit 
Pflanztrögen zum
Innenhof
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Isometrich soziale Nachhaltigkeit

31 / 26 / 41 130 / 192 / 213

222 / 222 / 222 130 / 130 / 130 232 / 222 / 197 160 / 151 / 138207 / 196 / 177

239 / 223 / 190 151 / 100 / 51220 / 204 / 187

174 / 174 / 174

48 / 51 / 68

Mögl. Schwarz ersatz

Grau Holz

Holz Neu

Blau:

Bildung
Ruhig 
Lernen
Konzentration / Meditation

Grün:

Natur
Landschaft
Atmen
Garten
Höfe
Spielen

Gelb, Rot, Orange:

Wohnen
Gemeinschaft
Gemütlichkeit

Kühl Warm

NORDWESTBAHNHOF
Farbpalette

19 / 120 / 154

18 / 122 / 105 107 / 140 / 44

37 / 75 / 68 201 / 203 / 68

233 / 76 / 48252 / 249 / 234

237 / 151 / 0 237 / 170 / 150

AlleinerziehendeSenior:innen

Einkaufshilfe

Lernhilfe

Betreuung

Sprachhilfe

Babysitting

Reparaturhilfe

Free People
School

Bewohner:innen

Volkshilfe

Grünraumkonzept

Raumtypologie

Der gesamte Raum ist gut miteinander vernetzt und dient als 
multifunktionaler Raum. An einigen Stellen werden bestimmte 
Funktionen definiert und unterstützt, um eine gute Zugänglichkeit 
und Interaktion zu gewährleisten.

Grüner Finger 
Ökologische und naturnahe Bereiche 
mit Geländemodellierung, die sowohl 
zur Erholung als auch zum Spielen 
einladen

Gardening auf der Dachterrasse 
Aktives Nutzen der Dachfläachen zur 
Selbstversorgung in Wohnungsnähe
und schönem Blick in die Lansdschaft

Aktiv-Zone
Spielplatz und Bewegungsbereich für
ein breites Altersspektrum mit 
unterschiedlichen Spiel- und Fitness-
elementen, die das Zusammenleben 
und die Interaktion zwischen Nachbarn 
aller Altersgruppen fördert

Dachterrasse als Arbeitsraum
und Ort der Entspannung
Ein flexibler und entschleunigender 
Ort,um von zu Hause aus zu arbeiten, 
Yoga zu treiben oder sich mit Nachbarn 
zu treffen

die Promenade
Hohe Durchlässigkeit des Gebiets
mit Grünflächen und weiteren attraktiven 
Bereichen für Erholung und zur 
Förderung des Wohlbefindens

Gemeinschaftsbereiche
Holzterrasse im Außenbereich, die an die Aula 
und den Gemeinschafsraum angrenzt und 
ausreichend Platz für verschiedene Nachbarschafts-
veranstaltungen, Grillfeste und Feiern für kleine und 
große Gruppen der Bewohner- und Nachbarschaft 
bietet

Outdoor-Klassenzimmer
Grünes Klassenzimmer für interaktives 
und naturnahes Lernen, Erkunden und 
Beobachten

Quartiersplatz
Gemeinschaftsbereich

Grüner Finger

Gründach Aktiv-Zone

die Promenade

Dachterrasse
Gemeinschafts-
terrasse
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ÖKOLOGIE

Die Freiflächen zwischen den Gebäuden wurden so 
gestaltet, dass sie durch die Ökosystemleistungen ein 
Höchstmaß an Genuss bieten und den Bewohnern 
eine möglichst angenehme Umgebung für aktive oder 
passive Erholung im Freien bieten. Der ökologische 
Aspekt ist daher einer der wichtigsten, aber auch der 
vorteilhafteste für alle Bewohner und wurde daher 
ausreichend berücksichtigt.

Durchwurzelbarer Raum

Ein ausreichender Wurzelraum hat 
einen wesentlichen Einfluss auf die 
Qualität und die Langlebigkeit des 
Baumes, d.h. auf seine Aktivität und 
seinen Beitrag zu seiner Umwelt

Luftqualität

Bäume binden Feinstaub und CO2, 
das sie dann in Sauerstoff umwan-
deln

Rückhaltung von Regenwasser

Durch die Versickerungsmulde kön-
nen die Stoßwellen großer Regen-
ereignisse, die in Zukunft häufiger 
auftreten werden, aufgefangen und 
auf natürliche Weise absorbiert 
werden.

Angenehmes Mikroklima

Grünflächen beeinflussen die Ober-
flächentemperatur erheblich, indem 
sie die Sonnenstrahlung absorbieren 
und ihre Energie nutzen um das 
Mikroklima durch Verdunstung ab-
zukühlen.

Hohe Artenvielfalt

Natürliche Flächen und Materialien 
beherbergen viele verschiedene 
Pflanzen- und Tierarten, die dem 
Menschen durch eine Reihe von 
Ökosystemleistungen zugute kom-
men.

Grüner Finger 

Ökologische und naturnahe Bereiche 
mit Geländemodellierung, die sowohl 
zur Erholung als auch zum Spielen 
einladen

Die Promenade

Hohe Durchlässigkeit des Gebiets 
mit Grünflächen und weiteren at-
traktiven Bereichen für Erholung und 
zur Förderung des Wohlbefindens

Outdoor-Klassenzimmer

Grünes Klassenzimmer für inter-
aktives und naturnahes Lernen, 
Erkunden und Beobachten

Aktiv-Zone

Spielplatz und Bewegungsbereich für 
ein breites Altersspektrum mit unter-
schiedlichen Spiel- und Fitnessele-
menten, die das Zusammenleben und 
die Interaktion zwischen Nachbarn 
aller Altersgruppen fördert

Gardening auf der Dachterrasse

Aktives Nutzen der Dachflächen 
zur Selbstversorgung in Woh-
nungsnähe und schönem Blick in 
die Stadtlandschaft

RAUMTYPOLOGIE

Der gesamte Raum ist gut miteinander vernetzt und 
dient als multifunktionaler Raum. An einigen Stellen 
werden bestimmte Funktionen definiert und unter-
stützt, um eine gute Zugänglichkeit und Interaktion zu 
gewährleisten.

Dachterrasse als Arbeitsraum 
und Ort der Entspannung

Ein flexibler und entschleunigen-
der Ort, um von zu Hause aus zu 
arbeiten, Yoga zu treiben oder 
sich mit Nachbarn zu treffen

Gemeinschaftsbereiche

Holzterrasse im Außenbereich, 
die an den Gemeinschafsraum 
angrenzt und ausreichend Platz 
für verschiedene Nachbar-
schaftsveranstaltungen, Grillfes-
te und Feiern für kleine und große 
Gruppen der Bewohner- und 
Nachbarschaft bietet

INNENWÄNDE OG

Holzriegelmodul
Schafwolle Dämmung
Lehmbauplatte
Lehmputz

AUßENWÄNDE OG

Holzriegelmodul
Stroh Dämmung
Holzlatten Verkleidung

DECKENAUFBAU OG

Parkett
Zementfreier Estrich
Gefasste Schüttung
CLT Decke / Deckenmodul

RC-Beton im Sockel

Die geringen Spannweiten des Tragrasters 
ermöglichen einen optimalen Materialeinsatz 
sowie reduziert den emissionsintensiveren 
Bewehrungsanteil im RC-Beton

CO2-Reduzierter Beton

Die horizontale Stabilität des 
Gebäudes wird durch Stahlbeton-
kerne ergänzt und durch lokale 
Auskreuzungen gewährleistet.

Holzskelettbau

Die primäre Tragstruktur 
besteht aus großflächigen 
BSP-Platten, die auf einem 
für den Werkstoff optimier-
ten Taster von BSH-Trägern 
und -Stützen ruhen.

Raster

ist für den Holzbau auf das 
typische Vielfache von 62,5 CM 
aufgebaut und arbeitet mit wirt-
schaftlichen Spannweiten von 
3,125 M x 3,75M

Hallo, ich bin Jiri! Bis ich hierher 
gezogen bin, wusste ich nicht, was 
eine Stadtloggia ist. Jetzt möchte 
ich nicht mehr ohne leben. Man 
trifft hier regelmäßig seine Nach-
barn an der frischen Luft, man lernt 
sich kennen. Das finde ich gut.

Primärkonstruktion

Baukasten
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